
Wettbewerb künstlerische Gestaltung “Unterführung Sülmertor”, Heilbronn

Adrian Falkner
Redingstrasse 43, 4053 Basel 
+41 79 550 31 61
adrian@smash137.com
www.smash137.com

   Fotomontagen ”BigWaveLine” Unterführung Sülmertor

“Vom Spirit des Unortes“ 

GENIUS LOCI

Das Konzept

Genius Loci bedeutet wörtlich übersetzt „Der Geist des Ortes“, und in diesem Projekt ist dieser bezogen auf  die Unterführung selbst gewählt und 
hebt ausserdem das Verbindende der beiden Stadtteile Heilbronns hervor. Mein Vorschlag für die künstlerische Gestaltung der Unterführung Sülmen-
ertor ist eine lange und an einem Stück gesprühte schwarze Linie in überdimensionaler Grösse. Ich nenne sie die “BigWaveLine”. Solch eine Linie ist 
nicht ungewöhnlich in der Streetart/Graffiti Szene und entsteht, wenn man an einer Wand entlang geht und die Sprühdose permanent gedrückt hält, 
während man den ausgestreckten Arm im Rhythmus der Schritte auf  und ab hebt. Die Idee dahinter geht über das rein Ästhetische hinaus und macht 
einen Aufschrei oder besser gesagt, das Gefühl einer Ohnmacht sichtbar. Eine Ohnmacht, die entsteht, wenn eine junge Existenz sich an den Rand 
gedrängt fühlt von einer Gesellschaft, die sich immer noch schwer mit der Anerkennung von Randgruppen tut. So ein Gefühl entsteht beispielsweise, 
wenn die eigenen aufwendigen, in vielen Stunden erarbeiteten, aber illegalen Graffitis von der Stadt entfernt werden. Die Ausgangslage für diesen 
Wettbewerb ist aber eine andere und somit auch eine neue Situation. Schon alleine die Tatsache, dass beide Wettbewerbsteilnehmer ihren Ursprung in 
dieser Szene haben, zeigt, dass man diese Kunstform sieht. Meine Linie ist somit nicht als zerstörerisch sondern als eine Verbindung anzusehen. 
Wo der Anfang oder das Ende der Linie liegt, lässt sich nicht erahnen und kann somit von beiden Ausgangspunkten her gezogen worden sein. Weiter 
sehe ich diese Linie auch stellvertretend für den Aufstieg von einer anonymen Kritzelei zu einer anerkannten Künstlerkarriere und einem Teil der 
Gesellschaft. Irgendwie gehören Kritzeleien zu einer Unterführung und selbst die anspruchsvollste Gestaltung wird die Leute nicht davon abhalten, 
dort früher oder später wieder ihre ungeplanten „Bearbeitungen“ der Fläche aufzunehmen. Denn gerade dort fühlen sich meist junge Leute unbeo-
bachtet und dazu ermutigt ein kleines Stück öffentlichen Raum, welches sie mit ihren Signaturen, ihren Tags für sich erobern. Die “BigWaveLine” 
steht als Verbindung zwischen der Szene und der Stadt. Sie ist als markantes Zeichen zu verstehen, welches die Bedürfnisse von Jugendlichen nach 
Gestaltungsfreiraum sichtbar macht, zugleich aber auch ein starkes Signal der Stadt Heilbronn.

Material und Art der Umsetzung

Die Linie wird mit einem Projektor auf  die Wand projiziert, damit die Handbewegung authentisch übertragen werden kann. Der solide Teil der sch-
langenförmigen Linie wird erst mit einer Grundierung vorbehandelt, damit eine bessere Langlebigkeit der Arbeit gewährleistet werden kann. 
Die Farbe der Linie und auch die typischen punktförmigen Spritzer, die für den Charakter der Sprühfarbe stehen, werden danach mit verschiedenen 
Pinselnstärken Punkt für Punkt aufgetragen. Da die Spritzer die gleiche Farbe, aber keine Grundierung haben, werden sie weniger opak wirken als die 
Linie; somit entsteht ein weicherer Übergang von der Linie zur Wand.
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